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** HERZKLOPFEN AN 365 TAGEN **


Hallo liebe Leser,

ein Vorwort aus dem Autorennähkästchen: „365 - Wenn die Masken fallen“ war 2016 mein erstes 
Buch und es war ein unbeschreiblich tolles Gefühl, als all die schwarzen Zeichen, die ich über 
Monate hinweg im stillen Kämmerchen getippt hatte, tatsächlich zu etwas Realem wurden. 
Einem Taschenbuch, das Menschen lasen und mochten - das in Regalen steht. Diese Geschichte 
zu teilen inspirierte mich so sehr, dass ich seit 2016 nicht nur Autorin verschiedener Genre bin, 
sondern mich auch auf Lesungen und Signierstunden wiederfand, weil ich ab und an Menschen 
berühre. ;-) Dafür bin ich sehr dankbar. Da Lesen auch schon immer eines meiner liebsten 
Hobbys ist und ich vor dem ersten Buch bereits Beiträgen für ein deutsches Literaturmagazin 
und Kurzgeschichten geschrieben hatte, war es gar nicht so abwegig, 2015 die Herausfor-
derung anzunehmen und mich an eine längere Geschichte zu wagen; denn „365 - Wenn die 
Masken fallen“ fand seinen Anfang durch eine Wette. Die ich, nebenbei bemerkt, gewonnen 
habe, da es tatsächlich erschien. Das erste eigene Buch ist und bleibt definitiv etwas ganz 
besonderes! Umso mehr freue ich mich jetzt, dass es diese Neuauflage der Geschichte gibt.


Ich 

 Leben

und vor allem warum 

	Eure Isabel


365 - WENN

Fikti


         


André manövrierte den Audi R8 aus dem engen Uniparkplatz.

	 Geschickt überholte er auf der Straße zuerst von der einen, dann von der anderen Seite die 
Autos, die vor ihnen fuhren.

	 Soweit Charly sich an ihre Führerscheinprüfung erinnern konnte, war beidseitiges 
Überholen nicht erlaubt. Und sie wurden immer schneller. Intuitiv krallte sie ihre Hände ins 
Sitzpolster. War André lebensmüde? Gerade als sie den Mund aufmachte, um etwas zu sagen, 
wurde der R8 langsamer.

	 „Warum schleichen diese Idioten auf der Überholspur? Da fahren sie dicke Karren, aber 
finden das Gaspedal nicht. Entweder Gas geben oder sich einreihen“, knurrte André.

	 Verdattert blinzelte Charly, dann fand sie zu ihrer Empörung zurück: „Und du musst 
dringend zum Optiker. Und zurück in die Fahrschule! Offensichtlich kannst du weder die 
Verkehrsschilder lesen, bei der Geschwindigkeit, die wir draufhatten, noch kennst du die 
Verkehrsregeln!“ Wütend funkelte sie ihn an.

	 „Ich, ähm“, André klang kleinlaut, „wollte dich nicht erschrecken. Ich …“

	 „Sie haben ihr Ziel in zweihundert Metern erreicht“, unterbrach ihn das Navi.

	 Stille legte sich über sie.

	 Bedächtig parkte André auf dem gepflasterten Parkplatz neben dem nahen Museum. 

	 Langsam lehnte er sich zurück. „Es tut mir leid. Für mich zählt nur, so schnell wie 
möglich von A nach B zu kommen. Ich möchte, dass du weißt, dass ich alles unter Kontrolle 
hatte.“ Er holte tief Luft. „Es war bisher so ein schöner Tag.“

	 


Ich wünsche viel Spaß beim Eintauchen in Charlottes wohl turbulentestes 
Lebensjahr. Vielleicht erkennt ihr ja früher als sie, wer was - und vor allem 
warum - zu verbergen hat …		    

Eure Isabel


365 - WENN DIE MASKEN FALLEN

Fiktiver New-Adult-Roman, der in der High Society spielt.
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	 Charly atmete aus. „Ich nehme deine Entschuldigung an; unter der Bedingung, dass du   

  dich in Zukunft zurückhältst, wenn ich im Auto sitze.“

	 „Versprochen.“

	 „Stell dir einfach vor, deine stylische Oma sitzt neben dir.“

	 Sein Blick wanderte zu ihrem Mund. „Das wird schwierig.“Andrés Gesicht näherte sich 
ihrem. Wollte er sie küssen? Jetzt?

	 Charlys Lippen öffneten sich einen Spalt. Sie konnte seinen Atem auf ihrer Haut spüren. 

	 Doch …

	 

	 💜  Na, neugierig? 💜 


Prima! Ich bin nämlich der festen Überzeugung, dass Charlottes Geschichte - und damit „365 - 
Wenn die Masken fallen“ - aktueller ist, denn je. An einem gewissen Punkt im Leben begibt sich 
jeder von uns auf die Suche. Der/ die eine merkt es vielleicht gar nicht, weil er/ sie so schnell 
entschlossen ist. Der/ die andere braucht länger, denn es steht einiges auf dem Spiel: 
Lebensweisende Entscheidungen - entweder bezüglich der Zukunft oder bezüglich der Liebe … 
oder gar fundamentale, wie die Suche nach sich selbst.


In meinem Debütroman erlebt eine junge Frau - Charlotte, kurz Charly genannt - ein ganz 
besonderes Jahr. Charly ist eine ambitionierte, ansonsten aber eher durchschnittliche 

BWL-Studentin; sieht man von der Tatsache ab, dass ihr Vater, den sie leider kaum sieht, 
steinreich ist. Wir lernen sie zu Beginn des Buches als lebensbejahend und auch ein bisschen 
naiv kennen, da sie sich vornimmt, in den nächsten 365 Tagen endlich etwas Außer-
gewöhnliches zu erleben. Doch als hätte das Universum ihren Wunsch vernommen, beginnt 
tatsächlich ein ungeahnt rasantes Jahr für Charly - voll von Höhen, Reisen, Wagnissen und 
Tiefen, von Geheimnissen und Abgründen. Das vielleicht beste und schlimmste Jahr ihres 
Lebens. Denn sie findet die erste große Liebe und blickt hinter die Fassade ihres 
Freundeskreises, ihrer Familie sowie des Firmenimperiums ihres Vaters. Was sie aufdeckt 

ist nichts für schwache Nerven …


       Eine Studentin aus der High Society erlebt ein aufrüttelndes Jahr.


      Das Buch gibt’s als Print und ebook überall im Handel. Und signiert - oder in einer  	

       Buchbox mit passenden Goodies zum Buch - über www.isabelkritzer.de



